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AXICA Kongress- und Tagungszentrum, BERLIN 

Wie kann Wohnungsbau architektonisch hochwertig, effizient und trotzdem günstig sein? Deutsch-
land und besonders die zuzugsstarken Ballungszentren benötigen zusätzlichen Wohnraum. Darüber 
sind sich alle Beteiligten einig. Die Umsetzung ist die größere Herausforderung. Im Symposium  
„Architekturqualität im kostengünstigen Wohnungsbau“ mit seinen Workshops geht es um die  
konkreten Planungsaspekte und Bauprozesse, die als Voraussetzung zur Schaffung von kosten-
günstigem Wohnraum notwendig sind. 

Äußern Sie Ihre Meinung. Welche Aspekte sind Ihnen wichtig, um einen kostengünstigen  
Wohnungsbau voranzutreiben? Unterstützen Sie die Bestrebungen des Bundesministeriums und  
der Bundesarchitektenkammer mit Ihrem praktischen Fachwissen. Beteiligen Sie sich an der  
Diskussion und gestalten Sie künftige Rahmenbedingungen mit. 

AXICA Kongress- und Tagungszentrum
im Hause der DZ BANK | Pariser Platz 3 | 10117 Berlin

Die Veranstaltung findet in der von Architekt Frank Q. Gehry entworfenen DZ Bank statt. Sie richtet 
sich an Architekten und Ingenieure, Stadtplaner, Bauträger und Investoren, Wohnungsbaugesell-
schaften, die Immobilienwirtschaft sowie kommunale Vertreter aus der Politik. Die Teilnahme ist 
kostenlos, die Anmeldung und Festlegung auf ein Workshop-Thema jedoch erforderlich. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter:  
www.detail.de/kostenguenstiger-wohnungsbau

Veranstalter: Kooperationspartner:



PROGRAMM

10:30 – 11:45 Uhr: Einführung

	 10:30 Uhr: BegrüSSung
	 Hans-Dieter Hegner, Ministerialrat im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, Berlin
	 Joachim Brenncke, Vizepräsident der Bundesarchitektenkammer, Berlin

	 10:45 Uhr: Baukosten senken, aber wie? Ein Arbeitsbericht aus der Baukostensenkungskommission
	 Michael Neitzel, Geschäftsführer der InWIS Forschung & Beratung GmbH, Bochum
	
	 11:15 Uhr: Die unendliche Geschichte des billigen Wohnungsbaus
	 Prof. Dr. Thomas Jocher, Institut Wohnen und Entwerfen, Universität Stuttgart 	

	 11:45 – 12:45 Uhr: Mittagspause 

12:45 – 14:45 Uhr: Workshops 
	 Workshop 1: Grundrisse  
	 Wie sollten wohnungen gestaltet sein – altersgerecht, flexibel, flächeneffizient?
	 André Kempe, Atelier Kempe Thill, Rotterdam
	 Frank Junker, Vorsitzender der Geschäftsführung, ABG Frankfurt Holding

	 Workshop 2: Konstruktion  
	 Welche standards sind für eine architektonisch anspruchsvolle  
	 und kostengünstige gestaltung notwendig?
	 Prof. Georg Sahner, Architektur und Bauwesen, Hochschule Augsburg, G.A.S. - planen-bauen-forschen, Stuttgart
	 Kristina Jahn, Vorstand, degewo AG, Berlin

	 Workshop 3: Wettbewerbsverfahren  
	wi e können IDEENVIELFALT und ganzheitliche lösungen  
	i m wohnungsbau befördert werden?
	 Jochen König, hks Jochen König Architekten & Gesamtplaner, Aachen
	 Prof. Dr. Matthias Ottmann, Fachgebiet Stadtentwicklung und Immobilienwirtschaft, Fakultät für Architektur, TU München,  
	 Geschäftsführer Urban Progress, München

	 Workshop 4: Planungs- und Bauprozess 
	 was IST NÖTIG für eine quAlitätvolle und gleichzeitig 
	 effiziente umsetzung in planung und ausführung?
	 Prof. Dr. Rudolf Hierl, Fachbereich Architektur, Hochschule Regensburg, Hierl Architekten BDA DWB, München

	 14:45 – 15:15 Uhr: Kaffeepause

15:15 – 17:00 Uhr: Alternative Lösungen + Workshop-Ergebnisse
	 15:15 Uhr: Strategien im Wohnungsbau
	 Christian Roth, zanderrotharchitekten, Berlin

	 15:45 Uhr Präsentation der Workshop-Ergebnisse und Diskussion


